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Mündliche Anfrage

Verkauf von Lachgas an Minderjährige

Ich frage das Bezirksamt:

1. Was ist dem BA bekannt über das zunehmende Phänomen des Verkaufs von Lachgas an Minderjährige 
durch Spätis bzw. Kioske in Neukölln?

2. Wie könnte das BA jenseits eines möglichen Verbots auf die Gefahren des Konsums von Lachgas für 
Minderjährige hinweisen?

Berlin-Neukölln, den 27.05.2024 AfD, Herr Potthast, Julian
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne Die Linke AfD
☐ über Konsensliste JA ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
☐ Einstimmig NEIN ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

ENTH. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Ergebnis:
☐ beschlossen mit Änderung ☐ Kenntnis genommen ☐ abgelehnt ☐ gewählt
☐ zurückgezogen ☐ vertagt ☐ gegenstandslos
☐ überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
☐ zusätzlich in den Ausschuss für 
☒ beantwortet ☒ schriftlich
☐ GB I/BzBm ☐ GB II/BiKuSport ☒ GB III/Ord ☐ GB IV/StadtUmVer ☐ GB V/SozGes ☐ GB VI/Jug
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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Verkauf von Lachgas an Minderjährige 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Dem BA ist selbstverständlich der zunehmende Verkauf von Lachgas auch an Minderjährige 

bekannt. 

Es gibt aber derzeit, keine rechtliche Grundlage um gegen den Verkauf vorzugehen. Momen-

tan kann man das Lachgas ganz legal erwerben, unabhängig vom Alter. 

 

Zu 2.: 

Wie genau Lachgas wirkt, ist noch nicht vollständig erforscht. Das Gas scheint mehrere Berei-

che und Rezeptoren im Gehirn zu beeinflussen. Ein Teil des Rauscheffekts kann auch eine 

Folge des Sauerstoffmangels sein. Medizinisches Lachgas wird in der Regel in einem bestimm-

ten Mischungsverhältnis mit Sauerstoff verabreicht. Beim Konsum zu Rauschzwecken wird 

Lachgas aber meist unverdünnt eingeatmet. Der Konsum von Lachgas löst einen nur wenigen 

Minuten anhaltenden Rausch aus. Konsumierende fühlen sich leicht euphorisch. Lachgas ver-

ursacht auch kurzfristige Koordinationsstörungen und damit einhergehend das Risiko zu stür-

zen. Bei Überdosierungen drohen Bewusstlosigkeit und die Gefahr, an Erbrochenen zu ersti-

cken. 

Die gravierendste Folge sind Nervenschäden. Betroffen sind zumeist das Rückenmark und die 

peripheren Nerven. Missempfindungen wie Kribbeln in den Händen oder Füßen bis hin zu 
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Taubheitsgefühlen und Gangstörungen können die Folge sein. Grund ist die Inaktivierung von 

Vitamin B12 durch Lachgas. Das Risiko steigt zwar mit der Häufigkeit des Konsums, auch bei 

gelegentlichem Konsum wurden allerdings schon Nervenschäden beobachtet. 

 

Der momentan schnellste und effektivste Weg auf die Gefahren des Gebrauchs von Lachgas 

hinzuweisen, wäre in den Schulen und Jugendclubs des Bezirks Infoveranstaltungen durchzu-

führen, oder die Lehrkräfte zu sensibilisieren das Thema im Unterricht zu behandeln. 

 

  

 

Gerrit Kringel 

Bezirksstadtrat 
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